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Forschung und Entwicklung (Referat U3) 
 

Biodiversität – Gefährdung und Potenziale der Vegetation an  
Bundeswasserstraßen 
Biodiversität beschreibt die Vielfalt der Arten, die genetische Vielfalt innerhalb 
der Arten und die Vielfalt der Ökosysteme, in denen sie leben. Entlang von Flüssen 
ist die Biodiversität auf all ihren Ebenen durch den begrenzten Naturraum in Kom-
bination mit intensiver Nutzung deutlich gesunken. Mit der Biodiversität ist eine 
elastische Stabilität bzw. die Resilienz verbunden, d. h. eine hohe Diversität stärkt 
die Widerstandskraft, sich von den Störungsereignissen reversibel zu erholen. Die 
folgenden Projekte untersuchen, wie die Biodiversität an Bundeswasserstraßen be-
schaffen ist, was ihr Nutzen ist und wie sie gefördert werden kann. Mit dieser Wis-
sensgenerierung tragen wir dazu bei, Flusslebensräume gegen zukünftige Störun-
gen zu stärken und die nationale Strategie zur biologischen Vielfalt zu unterstüt-
zen. 
  

 
Altwasser in den Binger Kribben, Mittelrhein, Autorin: Karin Karras 
 
Aktuelle Projekte 

• Verkehrsträgerübergreifendes BMDV-Expertennetzwerk-Projekt SP-201 
(2016-2025): Ökologische Vernetzung zur Förderung der Biodiversität und 
der strukturellen Lebensraumvielfalt. 
Verkehrsnebenflächen bedecken schätzungsweise mindestens 3 % der Land-
fläche Deutschlands. Durch ihre Vernetztheit und den geringen Nutzungs-
druck bergen sie ein entsprechendes Potenzial zum Erhalt und zur Förderung 
der Biodiversität. Von Interesse ist hierbei die Wirkung des Zusammenspiels 
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der Nebenflächen von Straßen, Schienen und Wasserstraßen auf Biodiversität 
und Lebensraumvernetzung. Aus dieser verkehrsträgerübergreifenden Per-
spektive heraus werden geeignete biodiversitätsfördernde Maßnahmen entwi-
ckelt, die parallel an den Verkehrswegen Anwendung finden. 
https://www.bmvi-expertennetzwerk.de/DE/Themen/Themenfeld2/SPT2/SPT-
201.html 

Ausgewählte Ergebnisse: 
BFG & BMVI-EXPERTENNETZWERK (2019): Das Potenzial von 

Verkehrsnebenflächen zur Förderung der Biodiversität und ihre Rolle bei der 
Ausbreitung gebietsfremder Arten - Untersuchungsraum Aschaffenburg - 
Gesamtbericht. BfG-Bericht 2000-4, pp. 77, http://dx.doi.org/10.5675/BfG-
2000. 

BARTELS, P.; ESSER, D.; LEIBLEIN-WILD, M. & SUNDERMEIER, A. (2020): 
Ökologische Vernetzung zur Förderung der Biodiversität und der strukturellen 
Lebensraumvielfalt (SPT 201). In: BMVI-EXPERTENNETZWERK; F. SCHÖLL et 
al. (eds.): Verkehr und Infrastruktur umweltgerecht gestalten. Ergebnisbericht 
des Themenfeldes 2 im BMVI-Expertennetzwerk für die Forschungsphase 
2016 – 2019, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI), Berlin, 18-36, http://dx.doi.org/10.5675/ExpNBMVI2020.2020.13. 

Ansprechpartner: Dr. Arne Erpenbach 
Federführung: Dr. Andreas Sundermeier 

 
Mitarbeit in aktuellen Projekten 

• Verkehrsträgerübergreifendes BMDV-Expertennetzwerk-Projekt SP-202 
(2016-2025): Entwicklung praxisorientierter und präventiver Strategien zur 
Kontrolle und Minimierung der Beeinträchtigung durch Neobiota 
Verkehrsträger und -wege tragen aufgrund ihrer Verbindungsfunktion zur Ein-
bringung, Ausbreitung und Etablierung problematischer invasiver Neobiota 
bei. Es werden die für die Verkehrsträger relevanten Artengruppen und Pfade 
der Einfuhr und Ausbreitung identifiziert. Verkehrsträgerübergreifende Ma-
nagementoptionen werden bereitgestellt und Konzepte zur Erkennung sowie 
zur präventiven Minimierung des Eintrags von invasiven Neobiota entwickelt.  
https://www.bmvi-expertennetzwerk.de/DE/Themen/Themenfeld2/SPT2/SPT-
202.html 

Ausgewählte Ergebnisse: 
BARTELS, P.; BROEG, K.; ESSER, D.; HEIBECK, N.; LEIBLEIN-WILD, M.; 

SUNDERMEIER, A. & ZABROCKI, M. (2020): Entwicklung praxisorientierter und 
präventiver Strategien zur Kontrolle und Minimierung der Beeinträchtigung 
durch Neobiota (SPT 202). In: BMVI-EXPERTENNETZWERK; F. SCHÖLL et al. 
(eds.): Verkehr und Infrastruktur umweltgerecht gestalten. Ergebnisbericht des 
Themenfeldes 2 im BMVI-Expertennetzwerk für die Forschungsphase 2016 – 

https://www.bmvi-expertennetzwerk.de/DE/Themen/Themenfeld2/SPT2/SPT-201.html
https://www.bmvi-expertennetzwerk.de/DE/Themen/Themenfeld2/SPT2/SPT-201.html
http://dx.doi.org/10.5675/BfG-2000
http://dx.doi.org/10.5675/BfG-2000
http://dx.doi.org/10.5675/ExpNBMVI2020.2020.13
https://www.bmvi-expertennetzwerk.de/DE/Themen/Themenfeld2/SPT2/SPT-202.html
https://www.bmvi-expertennetzwerk.de/DE/Themen/Themenfeld2/SPT2/SPT-202.html
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2019, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI), 
Berlin, 36-50, http://dx.doi.org/10.5675/ExpNBMVI2020.2020.13. 

Ansprechpartner: Dr. Sebastian Flues (Referat U4) 
Federführung: Dr. Lars Symmank, Deutsches Zentrum für Schienenverkehrs-

forschung im Eisenbahnbundesamt 
 
Abgeschlossene Projekte 
• Förderung floristischer Vielfalt (2015-2018) 

Das Projekt analysierte den Einfluss von Stauhaltungen und naturnäher gestal-
teten Ufern auf die floristische Vielfalt von Wasserstraßen. Am Beispiel tech-
nisch-biologischer Ufersicherungen wurden Ökosystemleistungen quantifi-
ziert.  

Ausgewählte Ergebnisse: 
SYMMANK, L.; NATHO, S.; SCHOLZ, M.; SCHRÖDER, U.; RAUPACH, K. & SCHULZ-

ZUNKEL, C. (2020): The impact of bioengineering techniques for riverbank 
protection on ecosystem services of riparian zones. Ecological Engineering, 
158, 106040, http://dx.doi.org/https://doi.org/10.1016/j.ecoleng.2020.106040. 

WOLLNY, J.; OTTE, A. & HARVOLK-SCHOENING, S. (2019a): Dominance of 
competitors in riparian plant species composition along constructed banks of 
the German rivers Main and Danube. Ecological Engineering, 127, 324-337, 
http://dx.doi.org/10.1016/j.ecoleng.2018.11.013. 

WOLLNY, J.T.; OTTE, A. & HARVOLK-SCHÖNING, S. (2019b): Riparian plant species 
composition alternates between species from standing and flowing water 
bodies – Results of field studies upstream and downstream of weirs along the 
German rivers Lahn and Fulda. Ecological Engineering, 139, 105576, 
http://dx.doi.org/https://doi.org/10.1016/j.ecoleng.2019.08.006. 

Ansprechpartner: Dr. Andreas Sundermeier 

• Biologische Vielfalt an Bundeswasserstraßen (2012-2014) 
Das Projekt beleuchtete verschiedene Blickwinkel der biologischen Vielfalt an 
Bundeswasserstraßen. Es wurden bundesweite Vegetationsdatenbanken ausge-
wertet und eine Methodik zur Abschätzung des Vorkommens naturschutzfach-
lich relevanter Pflanzenarten in Maßnahmengebieten entwickelt. Zustand und 
Verbreitungsmuster der Biodiversität wurden an repräsentativen Bundeswas-
serstraßenabschnitten analysiert, hierbei standen anthropogene Einflüsse wie 
Ausbauzustand, Unterhaltung und Landnutzung im Fokus. An einem Fallbei-
spiel wurden die gesellschaftlichen Effekte einer technisch-biologischen Ufer-
sicherung ermittelt. Dazu wurden die Bau- und Unterhaltungskosten dem ge-
sellschaftlichen Nutzen der Maßnahme in Form von Ökosystemleistungen ge-
genübergestellt. 

 
 

http://dx.doi.org/10.5675/ExpNBMVI2020.2020.13
http://dx.doi.org/https:/doi.org/10.1016/j.ecoleng.2020.106040
http://dx.doi.org/10.1016/j.ecoleng.2018.11.013
http://dx.doi.org/https:/doi.org/10.1016/j.ecoleng.2019.08.006
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Ausgewählte Ergebnisse: 
HARVOLK-SCHOENING, S.; SYMMANK, L.; SUNDERMEIER, A.; OTTE, A. & DONATH, 

T. (2014): Can artificial waterways provide a refuge for fioodplain 
biodiversity? A case study from North Western Germany. Ecological 
Engineering, Ecological Engineering, 31-44, 
http://dx.doi.org/10.1016/j.ecoleng.2014.09.024. 

HARVOLK, S.; SYMMANK, L.; SUNDERMEIER, A.; OTTE, A. & DONATH, T.W. (2015): 
Human impact on plant biodiversity in functional floodplains of heavily 
modified rivers – A comparative study along German Federal Waterways. 
Ecological Engineering, 84, 463-475, 
http://dx.doi.org/https://doi.org/10.1016/j.ecoleng.2015.09.019. 

SYMMANK, L.; HARVOLK-SCHÖNING, S.; RAUPACH, K.; OTTE, A.; MARGGRAF, R. & 
DONATH, T.W. (2016): Biologische Vielfalt an Bundeswasserstraßen. 
Bundesanstalt für Gewässerkunde. Abschlussbericht BfG-1904. Koblenz, pp. 
30, http://dx.doi.org/10.5675/BfG-1904. 

Ansprechpartner: Dr. Andreas Sundermeier 
 

http://dx.doi.org/10.1016/j.ecoleng.2014.09.024
http://dx.doi.org/https:/doi.org/10.1016/j.ecoleng.2015.09.019
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